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SÜDENGLANDREISE 

im Gedenken an Alex Schneider (1927-2012) 
 

Auf mystischen Pfaden 
5. Juli – 13. Juli 2024 

 

 

Leitung / Betreuung 
Matthias Güldenstein & Christina Schneider 



1.Tag – Freitag, 5. Juli        Flug nach London - Fahrt nach Marlborough 

 
- Individuelle Anreise zum Flughafen (Basel, Zürich) 
- Flug nach London 
- Abholung und Carfahrt zum Crop Circle Visitor   
  Centre in Honeystreet bei Marlborough  
- Zimmerbezug im Hotel CASTLE & BALL  
  in Marlborough 
- individuelles Abendessen  
- Abend zur freien Verfügung 
 
 

2.Tag – Samstag, 6. Juli                                       Avebury und Umgebung 

 
- Frühstück im Hotel 
- Morgens Besuch des Steinkreises in Avebury   
  und des Langgrabes West Kennet Long Barrow  
- Nachmittags Kornkreisflüge à 20 Minuten  
  (fakultativ) 
- Abends Vortrag  
- Abendessen im Hotel (inklusive) 
 
 
 

3.Tag – Sonntag, 7. Juli                                         Stadtbesichtigung Bath 

 
- Frühstück im Hotel und Check-out   
- Besuch des alten Dörfchens Lacock  
- Fahrt nach Bath, Zimmerbezug im ABBEY 
  HOTEL 
- „Psychic tea“ = Gruppensitzung mit Medien 
- Abendessen (inklusive) 
 
 

4.Tag – Montag, 8. Juli                                                              Glastonbury  



 
- Frühstück im Hotel und Check out   
- Fahrt nach Glastonbury, Besuch der Abbey 
  Ruine und des Chalice Well  
- Fahrt zum Hotel WOOKEY HOLE bei Wells  
  und Zimmerbezug  
- Abendessen im Hotel (inklusive) 
 
 

5.Tag – Dienstag, 9. Juli                           Wells – Stonehenge – Salisbury 

 
- Frühstück im Hotel und Check-out   
- Fahrt nach Wells, Besichtigung der Kathedrale 
- Fahrt/Besichtigung von Stonehenge 
- Fahrt nach Salisbury 
- Zimmerbezug im Hotel RED LION 
- Individueller Besuch der Kathedrale 
- Abendessen im Hotel (inklusive) 
- Abends “Ghost Walks of Salisbury”   
  (vorbehältlich Verfügbarkeit) 
 
 

 6.Tag – Mittwoch, 10. Juli             Wilde Pferde  & historische Zugsfahrt  

 
- Frühstück im Hotel und Check-out  
- Ausschau nach wilden Pferden im New Forest 
- Lunch im Brabazon Restaurant 
- Fahrt nach Hythe und Zugsfahrt auf dem   
  historischen Pier Railway zur Southampton Fähre   
- Weiterfahrt nach Eastbourne 
- Zimmerbezug im THE CAVENDISH HOTEL  
- individuelles Abendessen 
 

7.Tag – Donnerstag, 11. Juli           Pashley Manor Gardens & Seafordspirit 

 



- Frühstück im Hotel  
- Fahrt/Besuch der Pashley Manor Gardens 
- Lunch im Garden coffee shop 
- Fahrt nach Seaford 
- Abendessen in einem Pub (inklusive) 
- Gottesdienst mit Demoabend in der  
  Seafordspirit Church  
- Rückfahrt ins Hotel  
 

8.Tag – Freitag, 12. Juli   Seven Sisters Klippen & Sitzungen mit Medien 

 
- Frühstück im Hotel  
- Fahrt zu den Küstenklippen Burling Gap und  
  Seven Sisters 
- Lunch im CHUCKMERE INN mit Blick auf 
  mystische Landschaft  
- Nachmittags Sitzungen mit Hazel Martin  
  und anderen Medien 
- individuelles Abendessen 
 
 

9.Tag – Samstag, 13. Juli                                   Harry Edwards Sanctuary 

 
- Frühstück im Hotel und Check-out  
- Fahrt/Besuch des Harry Edwards 
  Sanctuary  
- Lunch und Heilsitzungen im Sanctuary 
- Nachmittags Transfer zum Flughafen 
- Rückflug in die Schweiz  
 
 
 
DIE SEHENSWÜRDIGKEITEN 
 
Prähistorische Stätten 
Erst in jüngster Zeit ist es gelungen, die Bedeutung der geheimnisvollen 



vorgeschichtlichen Steinkreise und Megalithen zu enträtseln. Es ist erwiesen, 
dass diese Stätten als eine astronomische Konstruktion zu verstehen sind, 
eine mathematische Bedeutung haben und eine unerhörte Genauigkeit und 
komplizierte Präzision aufweisen. Von diesen Observatorien, deren Genauig-
keit heute mit Computer-Berechnungen nachgewiesen wird, gibt es alleine 
auf den Britischen Inseln über 900; zu den bedeutendsten gehören Stone-
henge, Woodhenge und Avebury. Sie sind Beweise für die erstaunlichen 
Kenntnisse alter Völker (ab ca. 4000 v.C.) auf dem Gebiet von Geometrie, 
Geomantie und Astronomie. 

Gotische Kathedralen 
Das Wunder der Gotik: um 1140 erscheint sie mit einem Schlag, fertig und 
vollkommen, und zwar im ganzen Abendland, ohne vorher (wie etwa die Ro-
manik) „heranreifen und wachsen" zu müssen. Die Gotik bringt auch mehr als 
nur neue Lösungen architektonischer Probleme. Die physiologische Wirkung 
des Spitzbogens auf den Menschen wird entdeckt. Unter ihm richtet sich der 
mittelalterliche Mensch auf. Wie der Spitzbogen im 12. Jh. auftaucht, erwacht 
der Mensch zum Bewusstsein seiner Individualität. - Sie werden zwei der 
schönsten gotischen Kathedralen Englands besuchen können: Wells und Sa-
lisbury. 

Kornkreise 
Rätselhafte Zeichen, Kreise und Piktogramme und von Jahr zu Jahr komple-
xer werdende Formationen in den Kornfeldern von Wiltshire, Devon, Sussex 
und anderen Gebieten Englands, erstmals gesichtet vor 25 Jahren. Luftauf-
nahmen bezeugen den ästhetischen Gehalt des Phänomens. Die Zeichen 
sind in der zeitlosen kosmischen Sprache der Geometrie und Mathematik in 
die Felder geschrieben. Können das wirklich alles Fälschungen sein? Jeden-
falls sind sie ein Phänomen, denn das Ausmass einer menschlichen Beteili-
gung am Entstehen der Kornkreise ist auch unter ernsthaften Wissenschaft-
lern eine offene Frage. Es wird spannend, dem Rätsel an Ort und Stelle nach-
zuspüren. Die meisten Bauern erlauben keinen Zugang zu den Feldern mehr. 
So haben wir eine schöne Alternative gefunden: Einen Flug über die Kreise 
im Microlight Flugzeug (fakultativ). 

Medien und Heiler 
ln dieser mystischen Ecke der Erde zeugen nicht nur Kultstätten und 



ausserordentliche Phänomene von der Offenheit und Verbindung zum Über-
natürlichen, sondern auch besondere Menschen. England ermöglicht mit sei-
nen vielen medialen Ausbildungsstätten die Weiterentwicklung der natürli-
chen Sensibilität des Menschen, um so die besagte Verbindung zu anderen 
Dimensionen herzustellen. So wird es zum Beispiel möglich, jenseitige Bot-
schaften ins Diesseits zu übersetzen und somit manchem Ratlosen zu helfen, 
oder Heilung für Mensch und Tier zu erwirken. 
Private mediale Sitzungen werden uns in Eastbourne ermöglicht. 
Heilsitzungen werden uns im Harry Edwards Healing Sanctuary angeboten. 

Marlborough 
Eine hübsche Kleinstadt; Mittelpunkt ist die aussergewöhnlich breite High 
Street mit einem Sammelsurium von kolonnadengeschmückten georgiani-
schen Häusern. Am Mittwoch und Samstag ist Markttag. Als Marktstadt und 
regionales landwirtschaftliches Zentrum geht Marlboroughs Ruhm bis ins Mit-
telalter zurück. 

Avebury, Silbury Hill, weisse Pferde 
Wir machen eine Reise in die Steinzeit. In Avebury ist der grösste Steinkreis 
Europas, in den sich ein kleines Dorf eingenistet hat. Die bis zu 20 t schweren 
Monolithen wurden zwischen 2500 und 2000 v.C. aufgestellt, wohl von den 
gleichen Erbauern, die auch Stonehenge errichtet haben. Die Anlage hier ist 
allerdings weniger konzentriert. Und rund um diesen gewaltigen Steinkreis 
erstreckt sich eine einzigartige rituelle Landschaft, ein weites Panorama des 
Rätselhaften: die „Weissen Pferde“, überdimensionale Figuren, die in die grü-
nen Kalkhügel hinein geritzt wurden und nun kilometerweit sichtbar sind; eine 
Menhir-Allee; Silbury Hill, der grösste von Menschenhand geschaffene Berg 
Europas, ein monumentales Bauwerk, ursprünglich ein weisses, in grossen 
Stufen ansteigendes Massiv, dessen Kalkstein hell vom grünen Urwald ab-
stach. Orte der Kraft. 

Lacock 
Lacock ist ein kleiner entzückender Ort in der Grafschaft Wiltshire. Der mittel-
alterliche Ortskern ist komplett denkmalgeschützt, 86 der 116 Gebäude ge-
hören dem National Trust. Am Ortsrand liegt das schöne Herrenhaus Lacock 
Abbey. 



Stonehenge 
Etwa 25 Meilen von Marlborough entfernt liegt Stonehenge, jene monumen-
tale Zeremonien Stätte, deren Geheimnis bis heute noch nicht enträtselt ist. 
Die ungeheure Leistung ihrer Erbauer im Dunkel der menschlichen Frühge-
schichte verbindet sich bei jedem Betrachter mit der Frage nach dem „warum“ 
- und dieses Mysterium macht wohl die Faszination von Stonehenge aus. Die 
drei Bauphasen zogen sich ab ca. 2800 v.C. über ein Jahrtausend hin, ver-
schiedene Völker und Stämme haben aufgebaut und abgetragen, ergänzt und 
vervollständigt. Mehr als 1700 Jahre ist es genutzt worden; als Zeremonien-
Stätte, oder als Heiligtum? Immer auch schien es eine astronomische Bedeu-
tung zu haben, denn steht man zur Sommersonnenwende am 21. Juni im 
Innern, geht exakt über dem Heel Stone und der Prozessionsallee die Sonne 
auf. Die Gestaltung dieser machtvollen Kultstätte ist einmalig, die Ausführung 
und Verarbeitung ausserordentlich raffiniert, aber das Wissen um die inneren 
Zusammenhänge von Stonehenge ist verloren gegangen. 

Glastonbury 
Ein im 7. Jh. gegründetes Kloster, das sich zur gewaltigsten und grössten 
Abteikirche Englands (13. Jh.) entwickelt hat. Geblieben sind die wenigen 
aber eindrucksvollen Ruinen, Mauern, Gewölbe und Portale auf weitem Grün. 
Die grosse spirituelle Bedeutung ist unauflösbar mit zwei Mythen verbunden: 
der Legende, wonach Josef von Arimathäa den Heiligen Gral mitgebracht und 
hier die erste Kirche in England gegründet habe; und der Legende, dass Kö-
nig Artus hier begraben und in den Tiefen des Chalice Well, der Heilige Gral 
vergraben sei. Es spricht vieles dafür, dass hier ein Zentrum prähistorischer 
Religion und keltischen Druidentums gewesen ist, und vor allem seine alten 
Namen „Avalon“ und „Kristallinsel“ zeigen die alte Geltung des Gebietes als 
ein Ort der Visionen und mystischen Vorgänge. 

 

Salisbury 
Die Kathedrale von Salisbury ist die wohl berühmteste, für viele auch die 
schönste im ganzen Land; der schlichte, makellose Turm ist mit 123 m der 
höchste Englands, und die Kathedrale selber ein vollkommen reines, ge-
schlossenes Beispiel für die englische Frühgotik. Noch heute ist sie, in weites 
Rasengrün eingebettet und von der grössten Domfreiheit Englands 



eingefasst, ein unvergesslicher Anblick. Wir werden aber auch genügend Zeit 
haben, uns im pittoresken Altstadtteil umzusehen. 

Wells 
Es wäre nur eine der netten englischen Kleinstädte, gäbe es da nicht die Ka-
thedrale. Sie ist die erste Englands, ein Meisterwerk der Gotik, deren Haupt-
teil 1240 vollendet wurde. Hier finden wir einige Charakteristika der engli-
schen Gotik, die uns in ihrer Eigentümlichkeit, Schönheit und Individualität so 
nachhaltig zu betören vermögen. Berühmt sind die sogenannten Scherenbö-
gen in der Vierung und der achteckige Kapitelsaal. 

Die New Forest Ponys 
Der New Forest Nationalpark ist ein Schutzgebiet im Süden Englands. Die 
etwa 5000 Ponys im Wald sind wild in dem Sinne, dass sie frei herumlaufen 
können, aber in Wirklichkeit sind sie im Besitz von Pferdehaltern. Einer der 
Orte, an denen sie sich gerne aufhalten, ist der Hatchet Pond – ein grosser 
Teich. 

Eastbourne 
Die Kleinstadt ist ein Seebad am Ärmelkanal. Zentraler Anlaufpunkt ist die 
von Hotels gesäumte Strandpromenade und das zwischen Grand Parade und 
Marine Parade gelegene Pier. Es stammt aus viktorianischer Zeit und ist mit 
seiner einzigartigen Architektur das Wahrzeichen der Stadt. 2014 wurde die 
grosse Halle auf dem Pier durch einen Brand schwer beschädigt. 

Pashley Manor Gardens 
Alle Zutaten eines englischen Landgartens sind vorhanden … leuchtende Blu-
menbeete, ein Spalierrosenweg, ein historischer ummauerter Garten, ehrwür-
dige Bäume und das unter Denkmalschutz stehende Haus als Kulisse. Das 
Aussehen ändert sich je nach Jahreszeit, ist aber immer üppig bepflanzt, und 
jeder Garten-„Raum“ ist in einem anderen Farbthema gehalten. Die Gärten 
sind ein Paradies für die Tierwelt – kleine Vögel, Schmetterlinge, aber auch 
Moorhühner, Enten und ein schwarzer Schwan sind hier zuhause. 

Seafordspirit Church und Spiritualistischer Gottesdienst  
In Grossbritannien gibt es unzählige spiritualistische Kirchen; der Spiritualis-
mus ist hier eine staatlich anerkannte Religion. Seafordspirit wurde 1992 ge-
gründet, gehört keiner spiritualistischen Organisation an und besitzt seit 2011 



eigene Räumlichkeiten. Das leitende Komitee wird präsidiert von Robin Hod-
son, einem vielseitig begabten Medium, der auch Präsident der International 
Spiritualist Federation (ISF) ist.  
Wir nehmen an einem Gottesdienst (in Englisch) teil. In der Regel besteht der 
Gottesdienst aus einem Eingangsgebet, einer Lesung, einer inspirierten An-
sprache, einer Zeit für heilende Gedanken und einer Demonstration medialer 
Fähigkeiten. Dazwischen werden Lieder gesungen – meist vom Band abge-
spielt. Auch eine Kollekte darf nicht fehlen. Den Abschluss bilden Ankündi-
gungen und das Schlussgebet.  

Seven Sisters 
Als die Sieben Schwestern (englisch Seven Sisters) wird die spektakuläre 
Kliffküste, die zwischen Eastbourne und Seaford gelegen ist, bezeichnet. 
Dicht aneinandergereiht trotzen die Kreidefelsen dem stürmischen Meer – 
beinahe so als würden sie sich an den Händen halten. 

Das Harry Edwards Healing Sanctuary  
Das in einem schönen Park gelegene Heilzentrum wurde 1946 von dem welt-
bekannten Geistheiler Harry Edwards gegründet. Durch seinen Geisthei-
lungsdienst widmet es sich der 
Förderung von Gesundheit 
und Wohlbefinden. Menschen 
und Tieren wird geholfen, 
wenn sie krank oder gestresst 
sind oder einfach etwas Ent-
spannung und regenerative 
"Ich Zeit" brauchen.  
 



 
Organisation: Christina Picciolo-Schneider, St.Gallen, Kathy Malka von 
Twerenbold Reisen, Baden und Amanar (Psi) Zentrum Riehen. 

Unser  Begleiter aus der geistigen Welt: 
Alex Schneider 

Unsere  Begleiterin:  
Christina Picciolo - Schneider  

Unser  Begleiter:  
Matthias Güldenstein 


